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 Anlass für die Veröf-
fentlichung des Buches 
war ein von den an der 
Universität Marburg leh-
renden Historikern Eckart 
Conze und Christian 
Kleinschmidt initiiertes 
studentisches Ausstel-
lungsprojekt, das wieder-
um Bestandteil einer im 

Fachbereich Geschichte und Kulturwissen-
schaften durchgeführten Lehrveranstal-
tung zu Wilhelm Röpke war. Zugleich ent-
hält die Publikation einen Beitrag zur 
wirtschaftswissenschaftlichen Bedeutung 
Wilhelm Röpkes, welcher Ergebnis eines 
Kolloquiums ist, das vom „Marburg Center 
for Institutional Economics“ veranstaltet 
wurde.

Das Kolloquium fand am 12. Februar 
2016 statt, dem 50. Todestag Röpkes (1899-
1966). Die Marburger Philipps-Universität 
ehrte damit einen Ökonomen, Sozialwis-
senschaftler und Kulturkritiker, der seine 
wissenschaftliche Laufbahn an der Univer-
sität Marburg begann, von dort während 
der Zeit des Nationalsozialismus vertrieben 
wurde und nach dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges nicht nach Marburg zurück-
kehrte. Während der Jahre des Exils lehrte 
er in der Türkei an der Universität Istanbul 
und folgte dann einem Ruf an die Genfer 
Universität. Als führender Vertreter des 
Ordoliberalismus, einer vor allem in der 
Bundesrepublik Deutschland während der 
50er und 60er Jahre sehr einflussreichen 
ökonomischen Denkrichtung, verfolgte er 
die wirtschaftliche und politische Entwick-
lung in Deutschland mit zahlreichen kriti-
schen Beiträgen.

Das Buch beginnt mit einer Einführung 
von Eckart Conze und Christian Klein-
schmidt. Sie skizzieren die Fragen, auf 
die die Ausstellung und die Begleittexte 
eine Antwort geben sollen. Was prägt das 
wissenschaftliche Werk Röpkes? Welche 
Bedeutung hat er für die wirtschaftliche 
und politische Nachkriegsentwicklung in 
Deutschland? Welche Rolle spielt er in der 
Marburger Universitätsgeschichte des 20. 
Jahrhunderts?

Der anschließende erste Beitrag stammt 
von Helge Peukert (Universität Erfurt), der 
als einer der besten Kenner Wilhelm Röpkes 
gilt. In seiner Dissertation mit dem Titel „Das 

sozialökonomische Werk Wilhelm Röpkes“ 
hat er sich umfassend mit dem Schaffen 
Röpkes auseinandergesetzt. Peukert hebt 
hervor, dass Röpkes wissenschaftliche Ar-
beiten methodisch geprägt sind durch 
eine ökonomische Hermeneutik, d.h. die 
Fähigkeit, komplexe gesamtwirtschaftli-
che Konstellationen zu erfassen und durch 
zusammenfassende Begrifflichkeiten zu 
verdichten. Die wirtschaftspolitischen, his-
torischen, soziologischen und demokra-
tietheoretischen Fragen sind nach Ansicht 
Röpkes mit den formalen Modellen der 
Neoklassik nicht zu beantworten. Peukert 
geht dann auf Röpkes Ausführungen zur 
Konjunkturtheorie ein, ferner zur deutschen 
Wirtschaftspolitik nach 1945 und zur begin-
nenden europäischen Integration. Skep-
tisch bis ablehnend steht Röpke dem Ziel 
eines gemeinsamen europäischen Marktes 
gegenüber. Zur Begründung verweist er auf 
die kulturgeschichtlichen Eigenheiten Euro-
pas, seiner Vielfalt, die ein gesamteuropäi-
sches Bewusstsein unmöglich mache.

Der zweite Teil widmet sich der bereits 
erwähnten Ausstellung. Mit zahlreichen 
Bildtafeln und Texten vermittelt sie einen 
umfassenden Einblick in das Leben, das 
wissenschaftliche Werk und die wirtschafts-
politische Bedeutung Röpkes. Kindheit und 
Jugend, die Rolle als Hochschullehrer und 
Politikberater, seine Gegnerschaft zum Na-
tionalsozialismus, sein Leben im Exil, seine 
Stellungnahmen zu Europas Zukunft und 
zur deutschen Frage werden anschaulich 
dargestellt. Deutlich wird das Bild eines he-
rausragenden Wissenschaftlers und Homo 
politicus. 

Im dritten Teil des Buches, der von Elisa-
beth Schulze, Evelyn Korn und Tobias Mül-
ler verfasst wurde, steht der Ökonom Röpke 
im Mittelpunkt. Darin findet sich eine Aus-
einandersetzung mit den ordnungspoliti-
schen und institutionsökonomischen Ideen 
Röpkes. Im Gegensatz zum methodologi-
schen Individualismus der neoklassischen 
Ökonomie vertritt Röpke die These, dass 
die gesellschaftlichen Ziele nicht durch die 
Aggregation der individuellen Ziele ent-
stehen, sondern exogen gebildet werden 
und eine nicht verhandelbare Basis bilden. 
Die individuellen Ziele haben sich an die 
gesellschaftlichen Ziele anzupassen. Große 
Bedeutung für die Ausgestaltung dieser 
Ziele hat nach Röpke die „Nobilitas Natura-
lis“, was mit Führung durch Eliten übersetzt 
werden kann. Diese Eliten müssen eine 
geistige Führerschaft übernehmen und für 
die nicht verhandelbaren Normen und Wer-
te einer Gesellschaft Verantwortung tragen. 
Jenseits von Angebot und Nachfrage soll 
das Vorbild einer intellektuellen Elite den 
vorhandenen „moralzehrenden Kräften“ 

in der Gesellschaft entgegen wirken. Was 
den zukünftigen Ordnungsrahmen der Ge-
sellschaft angeht, plädiert Röpke für einen 
„dritten Weg“ zwischen einem Laissez-Faire-
Kapitalismus und einer sozialistischen Plan-
wirtschaft. Diesen dritten Weg bezeichnet 
er als Wirtschaftshumanismus oder anthro-
pologisch-soziologischen Rahmen. Er soll 
sicherstellen, dass ein Gesellschaftssystem 
nicht in das eine oder andere Extrem ab-
rutscht. Mit zunehmendem Alter verstärkt 
sich bei Röpke eine kulturpessimistische 
Haltung, von einigen auch als konservativ-
reaktionär bezeichnet. Im Fokus seiner Kri-
tik stehen Tendenzen eines zunehmenden 
Ökonomismus, Materialismus und Utilitaris-
mus, was zu einer Zersetzung der abendlän-
dischen Kultur führen würde.

Das Verdienst dieses Buches liegt darin, 
das wissenschaftliche Werk und die politi-
sche Wirkung eines streitbaren, leider fast 
vergessenen Wissenschaftlers in Erinnerung 
zu rufen. Zusammen mit Walter Eucken und 
Ludwig Erhard gilt Röpke als einer der geisti-
gen Väter der sozialen Marktwirtschaft. 

Bernd Ziegler

Markus Junger, Ruven Wiljan

Resilienz für Führungskräfte 
Hamburg: Dashöfer GmbH 
2017, 45 Seiten	 29,75 EUR

 In der Managementlite-
ratur wird Resilienz als Fä-
higkeit behandelt, Krisen 
anzugehen und als Chan-
ce für die eigene Weiter-
entwicklung zu nutzen. 
Schwierige Situationen 
und anspruchsvolle Her-
ausforderungen gehören 

zum Tagesgeschäft von Führungskräften. Re
siliente Führungskräfte können auf diese An-
forderungen flexibel reagieren und erkennen 
Schwierigkeiten als Aufgabe zur positiven 
Weiterentwicklung an. 
Das Buch von Markus Junger und Ruen Wil-
jan will dem Leser deutlich machen, wie man 
seine eigene Resilienz erkennt und ausbauen 
kann. Letztlich soll es dazu führen, kommen-
de Herausforderungen erfolgreich zu bewälti-
gen. Das Hauptkapitel handelt von der Ana-
lyse der eigenen Widerstandskraft, es wird 
intensiv auf Selbstreflexion und Denkmuster 
eingegangen. 

Markus Junger, Lehrbeauftragter an der Uni-
versität Tübingen, ist als Trainer für Fach- und 
Führungskräfte für zahlreiche Unternehmen 
und Institutionen tätig. Seine Erfahrungen 
aus der Praxis sind in dieses Fachbuch einge-
flossen.
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